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sondern nur ein Präsens sein kann. Conform dem Pahlawi-Texte,
welcher die Verbalformen Kö'i)l "r und neA*i bietet, sollte im Pa-
zand-Texte stanäd und wäräd stehen.

Mlnöig yrat LXIII.

Dieses ganze Capitel erscheint im Pahlawi-Texte in be
deutend kürzerer Fassung. Dasselbe lautet: "iK 3"re

^*5 uei i3r^r sjrf joe&gt;' -of J 13013 ^ t**
^•&gt;ö'O j, o* Kxj (ü ts: 1^13 d**« iA* JJ iK 00 uew

^-»3 110 3für iü" jöo' -of 3013 *13 f 1 (iü! ,äu, ö’) -*03^1

uü“üj öo Dies würde im Pazand den folgenden Text ergeben: pur-
sid dänä ö mainjö i yard ku kadäm än kerba i es kerbagän mell
u weh was disi-ca qazina pa kär ne äväjad. Mainjö i yard
päsuy lcard ku andar jazdän späsdär büdan liar kas rü nehi
äväjastan ln ez har kerbagän meh u weh ivas heil qazina pa kär

ne äväjad. West (S. B. 0. E.) liest 13^)** anglnak, dem er die
Bedeutung ,trouble‘ beilegt, i3Por dagegen angeginak, das ,com-
motion' bedeuten soll. Das letztere Wort könnte, da es von

kommt, nur ,Antreiber, Antrieb' bedeuten.
— Das Wort anglnak ist mir vollkommen unbekannt. — Ich

möchte daher an der Aussprache qazina festhalten und ijfor für
einen blossen Schreibfehler statt 13^1“ erklären.

Nachträge und Verbesserungen.

Zu Mlnöig /rat II, 34.

Die Form kommt im Pahlawi allerdings statt ^ej^rcT
öfter vor, sie dürfte aber nur auf einer blossen Verwechslung
der beiden Zeichen re und r beruhen. Oder verhalten sich
und J ie) JJ ro4‘ zu einander wie fY-Vö und Crü"e&gt;?

Zu Mlnöig yrat II, 37.

Da Artä-Vlräf-nämak XV, 5 die Strafe jener beschrieben
wird, welche mit einem Schuhe gelaufen sind »&lt;?* 110 wwf)

1 Ich bemerke, (lass diese Schreibweise auch an anderen Stellen wieder

kehrt. Wäre dies nicht der Fall, dann wäre ich geneigt )!'?”-“er für einen
Schreibfehler statt in?-“")“ = zu halten.


